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2. Kapitel.

Balkendecken in Holz.

Die Decke in Holz befteht aus folgenden zwei Haupt-Confiructionstheilen:

1) aus den tragenden Balken oder Tramen (Träme), welche man

unter der Bezeichnung Balkenla ge zufammenzufafl'en pflegt, und

2) aus der Ausfüllung der Balkenfache, welche die Decke gegen das

Durchdringen des Schalles und der Wärme dicht zu machen hat, auch Fehlboden

oder Zwifchendecke genannt.

Hierzu kommt noch in der Regel.

3) die Decke des unterliegenden Raumes1m engeren Sinne, welche den unteren

Abfchlufs der ganzen DeckenConl'truction bildet.

Eben fo ift meiftens_

4) ein Fufsboden vorhanden, welcher auf den Balken ruht, dem Verkehre

im oberen Raume dient und den Abfchlufs des letzteren nach unten bildet.

Im Nachfolgenden wird hauptfächlich von den beiden zuerf’c genannten Con«

ftructionstheilen die Rede fein. Die Decke im engeren Sinne wird in fo weit vor-

geführt werden, als fie des unmittelbaren Zufammenhanges wegen hierher gehört;

doch wird in Theil III, Band 3, Heft 3 diefes »Handbuches« von diefem Gegen-

ftande noch eingehend gehandelt werden. Der Fufsboden, welcher häufig die Balken-

lage nach oben hin abfchliei'st und in der Regel die Aufgabe hat. die Verkehrslaft

auf die Balkenlage, bezw. die Lagerhölzer zu übertragen, gehört nicht in den Rahmen

diefer Betrachtung, wie [chen in Fußnote I (S. 1) bemerkt wurde; über denfelben

iii: das Erforderliche im eben genannten Hefte diefes »Handbuches« zu finden.

. a) Balkenlage.

Die Balkenlagen werden unterfchieden nach ihrer Höhenlage in: 1) Balkenlage

des Erdgefchoffes; 2) Balkenlagen der Obergefchofl'e, wobei die das Gefchofs unten

begrenzende Balkenlage diefem zugezählt wird; 3) Dachbalkenlage, und 4) Kehl-

gebälke.


